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Licht in den Zimmern kann je
nach Befindlichkeit in verschiedenen

Farbstufen eingestellt werden.
In der dritten Krankheitsstufe, der
«Welt der kognitiven Schutzlosig-
keit» und damit der vollständigen
Hilflosigkeit, einem absoluten
Ausgeliefertsein, leben die
Menschen in der «Oase» im Dachgeschoss,

einem Mehrbettzimmer
mit einer tiefblauen, gewölbten
Decke. Ein Tonnendach mit 1300

III

Lichtpunkten ist dem Sternenhimmel

nachempfunden. Mobile
Möbelsysteme aus Ahorn dienen
dazu, Nischen und intime Bereiche

zu schaffen. Mit einer Metall-
und Hydrauhkfirma wurde das

«Swing-Mobil» entwickelt, ein

Bett, das auf Knopfdruck (der
Pflegeperson) wie eine Schaukel

beruhigend schwingt.

Materialien und Ökologie

Der 9 Mio. Fr. teure Neubau ist
aus Backstein mit Aussendäm-

mung in Massivbauweise konstruiert.

Er verfügt über eine Gasheizung

mit Wärmerückgewinnung
und eine Osmoseanlage, die
weiches Wasser liefert. Bei der Wahl

von Materialien und Konstruktion

wurde darauf geachtet, dass

—-

1n .ji

die Verletzungsgefahr
eingeschränkt, die Reinigung erleichtert

und die Hygiene gewährleistet
ist. Nach Norden zur Strasse ist
der Bau grösstenteils verglast, so
dass die BewohnerAinnen am
Leben in der unmittelbaren
Umgebung teilnehmen können.

Die rhythmisierte, mit gelbem
Fertigputz versehene Lochfassade

orientiert sich zur Landschaft.
Mehrere begrünte Terrassen schaffen

den Übergang vom Innen
zum Aussen.

Licht für einen Augenblick
Zum Abschluss meines Besuchs

in der «Sonnweid» gehe ich, voll
von neuen Eindrücken, allein
noch etwas durch den Garten und
bleibe einen Augenblick vor zwei

hölzernen Skulpturen, Philemon
und Baucis, stehen. Eine Bewohnerin

marschiert ziellos-zielstrebig

an mir vorbei. Langsam
bewegt sich eme Pflegerin mit
einer Gruppe Patienten in meine

Richtung. Jemand aus der Gruppe
ruft mir etwas zu, wir plaudern
ein wenig. Plötzlich steht die

stumme Wandrerin von vorher
vor mir - sie muss auf meine
Stimme reagiert haben. Ihre
Augen strahlen mich an, ihre Lippen

bewegen sich, sie bringt
keinen Laut hervor, in den Augen
steht mehr und mehr Verzweiflung.

Aus einem Impuls heraus

lege ich meine Hand auf die Ihre.
Da spüre ich förmlich, wie ein
Aufatmen durch ihren Körper
geht, sie packt meine Hand und
geht mit mir, diesmal nicht ziellos,

nur zielstrebig, zu einer Glastür,

die in einen Auftenthaltsraum
führt. Sie lässt meine Hand los,
um mit beiden Händen die Tür zu

öffnen, geht hinein - und hat
mich im selben Augenblick
vergessen. Sie ist wieder allein.
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Freiräume fürs
Wesentliche

Intelligente Software-Lösungen verändern

die Welt. Sie übernehmen lästige Routinearbeiten

und schaffen neue Freiräume.

Damit Sie Zeit haben für das Wesentliche.

Bau-Profis vertrauen auf die

integrierten Branchen-Lösungen

von Mensch und Maschine auf

Basis von Autodesk Architectural

Desktop und AutoCAD.

¦Architektur

¦AVA

¦ Ingenieurbau

¦ Haustechnik

¦ Holz-/Stahlbau

¦ Facility Management

autodesk
authorized distributor
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menschKmaschhe
CAD as CAD can

Mensch und Maschine Software AG

Thurgauerstrasse 66

CH-8050 Zürich

Tel. 01 / 3 08 60 30

www.mum.ch
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